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R ist ein weit verbreitetes Open Source Statistik Paket für wissenschaftliche Zwecke. In dieser 
Kurzanleitung wird die Installation und die Durchführung einfacher Berechnungen erläutert. Ein 
Beispiel für die Auswertung von Microarray-Daten mit einem umfangreichen R-Paket kann unter 
„Bioconductor“ heruntergeladen werden. 
 
1. Einrichten von R unter Windows® 
 
Das R-Portal findet sich unter http://www.r-project.org/. Hier sind alle Informationen zu R und den R-
Paketen zusammengefaßt. In den Download-Bereich gelangt man auch direkt durch den Link: „CRAN“ 
(http://cran.r-project.org/mirrors.html). Dort wählt man eine geeignete Mirror-Seite, z.B. Germany, 
Rakanu.com, München aus (http://cran.rakanu.com/). Unter dem Kapitel „Download and Install R“ 
werden Installationspakete („binaries“) für die gängigsten Betriebssysteme angeboten. Im konkreten 
Fall wird „R for Windows“ ausgewählt. 
 

 
 
Unter „base“ kann dann die aktuellste Version von R geladen werden. R-2.7.0-win32.exe (ca. 32 MB) 
wird auf dem Rechner gespeichert und - am besten mit den Standardeinstellungen - installiert. 
 

 
 
Für die unterschiedlichsten Betriebssysteme wir R mit grafischen Benutzeroberflächen, in diesem Fall 
dem einfachen Windows „RGui.exe“, geliefert. Sie sind an die Anwenderbedürfnisse anpassbar. In der 
Basisversion ist eine „R-Konsole“ enthalten, in der man einfache mathematische Berechnungen und 
statistische Auswertungen direkt ausführen kann. Umfangreiche Programm-Pakete können zusätzlich 
geladen werden (siehe „Bioconductor“). 



2. Einfache Berechnungen und Auswertungen mit R 
 
R ist ein Kommandozeilen orientiertes Programm, das die direkte Eingabe von Rechenformeln erlaubt. 
 

 
 
Im Beispiel dargestellt ist die Berechnung 2*2=4 
Folgende Rechenoperatoren sind zulässig: <Operatoren> 
 
Um Beispielsweise Mittelwert und Standardabweichung zu berechnen, kann man auch ein Datenfeld 
eingeben und auswerten: 
 
> x <- c(10.4, 5.6, 3.1, 6.4, 21.7) 
> mean(x) 

[1] 9.44 

> sd(x) 

[1] 7.33846 
 

Die mit [1] markierten Zeilen sind Ausgaben von R. 


